
Sonntag den Dienstag dm 15. und Donnerstag den 17. Nerzr7ZN
wird der

Physikus Phylidor
seine Darstellungen der sogenannten

?UäA1 '^ 8^ 0k ^ 8l.
oder natürlicher

Krschtilnnlgtll
nebst verschiedenen sehr unterhaltenden Magnetisch-Mechanischen Cxpe<

rimenten in seinem neu allhiet errichteten

Physikalischen Kab inet
einem hohen und unschätzbaren Publikum die Ehre haben zu zeigen

Cs werden nur drey öffentliche Vorstellungen wöchentlich gegeben
werden, nämlich Sonntag, Dienstag und Donnerstag, den übrigen
Tägen aber können dann Privatgesellschaften solche besonders sehen,
jedoch muß man es gütigst einen Tag vorher wissen lassen.

^n jeder Vorstellung wird er sich vefoiwers angklegkN ftyN lasskN/
durch die mannigfaltige und täuschende Ausführung der neuesten Ex¬
perimenten die Erwartung der unschätzbaren Zuschauer zu übertreffen.

Ilm sich auf alle mögliche Art gefällig zu zeigen, und den Be¬
weis seiner unbegrenzten Hochachtung und Dankbarkeit für den bis¬
herigen ungetheilten Beyfall mit welcher er von den edeln Bewohnern
Wiens theilhaft wurde, thätig an Tag zu legen, hat er nicht nur allein
sein Kabinet mit mehrere neue Stücke bereichert/ sondern auch die Ein-trittS-Preiße folgender Massen eingerichtetr



Die Eintrittspreise find innersten Rang - 4) kr.

Im zweyten - - - - 20 kr.

Für einen abgesonderten Platz aber, der besonders in vor¬
aus bestellt und gesperrt werden kann, zahlt die Person i fl.

Diese Privatgesellschaften zahlen, wenn sie 12 Personen in der
Anzahl sind nm- - - - - 6 Dukaten.

Wenn sie 24 Personen find - 12 Dukaten.

Weniger aber als 6 Dukaten wird keine Borstellung gegeben
und sollte über diese bestimme Zahl mehrere Personen sich einfinden,
so zahlt jede Person - - - - - 2 fl.

Herr PhyLid 0 rseit langer Zeit beschäftiget der künstlichen
Geister-Erscheinung mehrere Vollkommenheit zu geben, hat nach vie¬
len Versuchen eine ganz neue Methode erfunden, die besonders in ih¬
rer Bewirkungsart noch nie rn cmem Werk beschrieben noch öffent¬
lich dargestellt worden, welchem dtt Vollkommenheit alles das, was
bisher gesagt worden rst, übertnst.

Um dm Kunstliebcnden Einwohnern Wiens vor feiner Abreise auch
eine Idee des berüchtigten Schröpferuchen und Kalljostroi-
schen  Geister-Schwärmereyzu geben, wird er nächstens die Ehre haben
diesen schönen Versuch mzwlschen die bereits allhier bewürkten Geister-
Erscheinungen zu zeigen, und lebt der zuverfichtlichsten Hofnung das
Kenner und Liebhaber seiner Erfindung werden Gerechtigkeit widerfah¬
ren lassen.

Der Schauplatz oder das Kabinet ist im kleinen Loprestischeu
Hause am Kärntnerthor über dem Kaffeehause Rro. nyc ». von der Ba-
stey hinein, allwo auch die gesperten Plätze und Eintrittdillets vor jede
Vorstellung abzufangen und die Bestellungen auf die Privatvorstellungerr
täglich zu machen sind.

Der Anfang ik präzise um7 Uhr und dauertStunden.
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